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"Den Sammler- und Entdecl<ertrieb wecl<en" 
GESPRÄCH DER WOCHE mit Martin Klemenz vom Briefmarkensammelverein 1912 Kaiserslautern - Stadtbücherei Ramstein-Miesenbach bietet Workshop an 

RAMSTEIN-MIESENBACH. Briefmar­
kensammmeln, das war in den 
1950er-jahren unter jugendlichen 
weit verbreitet. Heute zeigen nur 
noch wenige jugendliche Interesse 
an der Philatelie. Martin Klemenz 
ist Jugendgruppenleiter beim Brief­
markenverein 1912 Kaiserslautern, 
dem einzigen Verein im Landkreis. 
"Marl<tplatz regionai"-Mitarbeiter 
Mathias Gillen hat sich mit dem 
47-jährigen über Briefmarl<en und 
die Jugendarbeit unterhalten. 

Herr Klemenz, wann hatten Sie ihren 
ersten Kontal<t mit Briefmarken? 
1972, als ich sieben Jahre alt war, be­
kam ich eine Tüte mit Marken. Die 
wurden zwar sortiert und in ein Al­
bum gelegt, aber ansonsten war die 
Sache erledigt. Erst wieder durch 
Freunde, die sich auch für das Sam­
meln interessierten, wurde das Inte­
resse neu geweckt. 1981 schlossen 
wir uns den "Jungen Briefmarken­
freunden Kaiserslautern" an. Das 
war der Beginn einer lebenslangen 

Freut sich über jugendliches 
Engagement: Martin Kle­
menz leitet die Jugendgrup­
pe des Briefmarkensammel­
vereins 1912 Kaiserslautern. 
Es ist der einizige Philate­
lie-Verein im gesamten 
Kreis. FOTO: GILLEN 

Leidenschaft, die immer wieder 
Überraschungen und neue Perspekti­
ven bietet. 

Kann Briefmarkensammeln jugendli­
che heutzutage überhaupt noch be­
geistern? 
Das Sammeln im stillen Kämmerlein 

sicher nicht. Da verliert sich schnell 
das Interesse. Die jungen Sammler 
brauchen Kontakte zum Reden, zum 
Tauschen und vor allen Dingen einen 
erfahrenen Anleiter der "weiß, wie's 
geht" und auch durch eigene Erleb­
nisse und Beispiele den Sammler­
und Entdeckertrieb zu wecken ver-

steht. Da entdeckt ein Zwölfjähriger, 
dass seine geliebten Traktoren auch 
als Briefmarkenabbild erhältlich 
sind. Ein anderer liebt Hühner oder 
ist vom Fußball begeistert und be­
ginnt, weltweit Markenmotive sei­
nes Hobbys zu sammeln. 

"Briefmarl,ensammeln bildet", ist 
ihre Überzeugung. Könnten Sie erklä­
ren, was Sie damit meinen? 
Da jugendliche meistens mit Marken 
der Bundesrepublik starten, entwi­
ckeln sie sich mit zunehmender Ver­
vollständigung der Sammlung auch 
zu kleinen Geschichtskennern. Wird 
weltweit gesammelt, entwickelt sich 
Erdkunde zum Vergnügen. So könn­
te ich viele Beispiele aufführen, wo 
das spezielle Sammeln eines Fachge­
bietes auch das Mitlernen der Fach­
kenntnis als Zugabe beinhaltet. 

Wo liegt ihr Sammlerschwerpunkt? 
Feldpostbriefe aus dem Zweiten 
Weltkrieg, die allerdings ohne Mar­
ke verschickt wurden, begeistern 

mich. Die ganze Bandbreite mensch­
licher Gefühle wird vor meinem inne­
ren Auge lebendig, wenn ich die ln­
halte lese. Entdecke ich nach stun­
denlangem Stöbern bei Händlern 
oder auf speziellen Flohmärkten ei­
nen Brief eines U-Bootfahrers, unter 
Sammlern eine Rarität, kann dieses 
tolle Gefühl wiederum nur ein 
Sammler nachvollziehen. 

Ist Jugendarbeit in einem Briefmar­
/(ensammelverein bei dem allgemein 
geringen Interesse der heutigen Ju­
gend überhaupt noch sinnvoll? 
Wir sind eigentlich ein relativ klei­
ner Kreis. Die regelmäßigen Teilneh­
mer sind jedoch mit Feuer und Flam­
me dabei. Es ist schön zu erleben, 
dass 15-Jährige sich zu kleinen Ex­
perten entwickeln und eigene Phila­
telie-Workshops betreuen. Jens Pe­
termann aus Oberstaufenbach ist ei­
ner der Tüchtigen (siehe "Workshop 
über Philatelie"). Für mich selbst ist 
das Belohnung und Ansporn, in der 
Jugendarbeit aktiv zu bleiben. 

Workshop 
über Philatelie 
RAMSTEIN-MIESENBACH. Ein Philate­
lie-Workshop, also ein Seminar über 
das Briefmarkensammeln, findet am 
Samstag und Donnerstag, 17. und 29. 
März, jeweils von 15 bis 18 Uhr in 
der Stadtbücherei Ramstein-Miesen­
bach statt. Referent wird der 15-jähri­
ge Jens Petermann sein. Er sammelt 
selbst seit drei Jahren Briefmarken 
und möchte mit dem Workshop ande­
re Kinder undjugendliche ab acht Jah­
ren für sein Hobby begeistern. 

Anlass für das Seminar ist die Akti­
on "Mit coolen Marken voll auf Zack 
-Lust auf Briefmarken?" eines Aukti­
onshauses aus Bietigheim-Bissingen. 
Dieses stellt bundesweit 2000 Brief­
marken-Starterboxen zur Verfüg­
nung. Wer in Ramstein-Miesenbach 
am Workshop teilnehmen möchte, 
kann sich telefonisch unter 06371 
592221 anmelden. (red) 


